
Heft УІ. Jhi'gg. 190В. N. 16.

C H R O N IK
DER UKRAINISCHEN

ŚEYĆENKO-GESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN
in Lemberg.

1903, SEPTE3IBER - DEZEMBER.

Inhalt: Sitzungen des Ausschusses. — Sitzungen der Sektionen M. liusov — 
a) Die Töpfer im Doric Oposnja, 1») Erzeugnisse der Holz- und IIom- 
Tndustrio im Dorfe Kruii. M. llruscvskyj — Dem Andenken des Al. Mar- 
kevyc. P. Lytvvnova — Die Ölpresse im Dorfe Zemljanka, A. Veretel- 
nyk — Die Ölpresse im nord-östlichen Galizien. M. Syskevyc — Die Öl- 
produktion im galiziechen Л7о1упіеп. Th. Yovlc — Die vonnykenischc 
Kultur in der Ükraine. M. Kr—vj — Das Projekt einer verbesserten 
Ausgabe der Gedichte von T. Sevcenko. Dr. I. Franko — Hei träge zur 
ukrainischen Dichtkunst im XVII. .limit. Y. ITnatiuk — Ethnographische 
Sammlung, Hand XY. M. Tersakovec — Neue Beiträge zur Biographie 
des M. Saskcvyc. M. Pavlylc — Die Schulinspektorschaft des Fed’kov\2 
(18C9—1872). Dr. V. Lcvyckvj — Grundriss der chemischen Termino­
logie. Sitziuigen der Kommissionen. Bericht über die I&kursionen zum 
Zweck anthropologischer Messungen. Der Anteil der Gesellschaft an den 
Jubiläen. — Neue Publikationen der Gesellschaft.

Sitzungen des Ausschusses.
XX. Sitzung* vom 2. S e p te m b e r .
1) Ein neues Mitglied wird ausgenommen. 2) Es wird be­

schlossen, zur Enthüllungsicier des Denkmals des I. Kotljarevskvj 
in Poltava den Dr. C. Studynskyj als Delegierten zu senden — 
mit dem Aufträge, im Namen der Gesellschaft und der Redaktion 
c1es'Lit.-Wiss. Boten Begrüssungsschreiben und einen Silberkranz 
mit entsprechender Inschrift zu libergeben. 3) Es wird zur Kennt-



ο

nis genommen, dass Herr I. Jasenyćkyj die Kasse wieder über­
nommen hat. 4) Dem Vereine „Sokil“ wird eine Unterstützung 
von 50 Eronen zum Zweck der Veranstaltung voir Konzerten in 
Ungarn zuerkannt. 5) Für die Bibliothek werden einige Doku­
mente um 8 Eronen gekauft.

XXI. S i t z u n g  vom 16. S e p te m b e r .
Infolge der ungenauen Übersetzung des Inhalts einer Arbeit 

in der deutschen Ausgabe der „Chronik1* beschliesst der Ausschuss; 
an seinen früheren Beschluss vom 20. Mai anknüpfend, folgendes:
a) Die Sektionen aufzufordern, dass sie samt ihren ruthenischen 
Berichten für die „Chronik“ gleichzeitig auch deutsche Übersetzun­
gen derselben dem Sekretariate übergeben, b) Die math.-naturwiss.- 
medizinische Sektion zu ersuchen, dass sic den richtigen Text des 
früher ungenau angegebenen Inhalts der Arbeit vorlcgc, damit der­
selbe im nächsten Heft der „Chronik“ gedruckt werde.

ΧΧΠ. S i t z u n g  vom 6. O k t o b e r .
1) Es wird beschlossen, der „Prosvita“-Filiale in Stanislau 

für die der Bibliothek zugeschickten Bücher 30—40 Kronen aus­
zuzahlen. 2) Gegenüber dem von den Sektionen ausgesprochenen 
Wunsche, dass ihnen die Möglichkeit gegeben werde noch vor der 
Generalversammlung das Projekt der Ablinderung einiger Paragra­
phen der Statuten auszuarbeiten, wird beschlossen, die .General­
versammlung zur Erledigung der Angelegenheit der Statutenän­
derung derzeit nicht einzuberufen 3) Es wird vom Herrn J. Ćaj- 
kivskyj der Bericht über die Generalversammlung verlesen. 4) Ein 
neues Mitglied wird aufgenommen, δ) Herr E. Paiikivskyj und 
Herr V. Zahajkcvyc werden delegiert, den Stipendienfond des Alex. 
Ohonovskyj von dessen Familie und von dem Vereine „Prosvita“ 
zu übernehmen. 6) Der Präsident wird ersucht, die Stiftungsakten 
der in der Verwaltung der Gesellschaft .befindlichen Fonde zu 
ordnen.

ХХШ. S i t z u n g  vom 28. O k t o b e r .
1) Der Bericht des Dr. C. Studyńśkyj über die Reise nach 

Poltava wird zur Eenntnis genommen. 2) Es wird beschlossen, an 
die historisch-philologische Gesellschaft in Charkiv zur. Jubiläums-



icier der wissenschaftlichen Tätigkeit ihres gewesenen Präsidenten 
Prof. Drinov ein BcgrUssungsschreiben zu senden. 3) Dr. C. Stu- 
dvnAkvj wird zum Delegierten in das Lysenko-JubilUumskomitó 
gewählt. 4) Derselbe und H. V. Hnatiuk werden von der Gesell­
schaft delegiert, mit den Delegierten der „Prosvita“ ein Vertrags­
projekt zur Übernahme der Bibliothek der „Prosvita“ zu entwerfen.
5) Die Danksagung des Vereines „Źino6a Ilromada“ in Bcrczany 
für die geschenkten Bücher wird zur Kenntnis genommen. 6) Zwei 
neue Mitglieder werden aufgenommen.

XXIV. S i t z u n g  vom  11. Nov emb er .
1) Es wird beschlossen die Buchbinderei zu erweitern und 

die dafür notwendigen Maschinen anzukaufen. 2) Das Vertrags- 
projekt zur Übernahme der Bibliothek der „Prosvita“ wird zur 
Kenntnis genommen. 3) Das Kasse-Reglement wird bestätigt. 
4) Ein neues Mitglied wird aufgenommen. 5) Herr V. Hnatiuk 
wird zu einer Reise zur Herstellung der Gesundheit beurlaubt.
0) Dem Herrn I. Kreveckyj, Hörer der Philosophie, wird eine 
Unterstützung von 200 Kronen für wissenschaftliche Studien zu­
erkannt.

XXV. S i t z u n g  vom 2G. N o ve m be r .
1) Die Angelegenheit der Eröfimmg einer Buchhandlung in 

der Stadt wird diskutiert und eine Kommission von den Herrn: 
Paiikivskyj, Studynśkyj, Makuch und ZahajkevyÖ wird gewählt 
mit dem Aufträge, die Angelegenheit genauer zu prüfen und dem 
Ausschüsse entsprechende Anträge vorzulegen. 2) Es wird be­
schlossen, dem Herrn Lysenko von der Gesellschaft einen Lorbeer­
kranz zu übergeben, und die von den Mitgliedern flir ein Ehren­
geschenk dargebrachte Summe (247 Kronen) zu 500 Kronen zu 
ergänzen und dieselbe der „Kijevskaja Starina“·, welche zu diesem 
Zwecke eine Geldsammlimg veranstaltet, zu übersenden. 3) Dem 
Herrn M. Żuk, Stud, an der Maler-Akademie in Krakau, wird eine 
Unterstützung von 30 Kronen zuerkannt. 4) Drei neue Mitglieder 
werden aufgenommen, δ) Eine Unterstützung aus dem Fondc des 
A. BonSevskyj im Betrag von 153 Kronen wird dem Herrn A. 
Bojcun, Hörer der Philosophie) zuerkannt.
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XXVI. S i t z u n g  vom 9. D ec em be r .
1) Es wird beschlossen, einen Fragebogen in der Angelegen­

heit der Gründung einer Buchhandlung in der Stadt zu drucken, 
und an alle ruth. Verleger zu versenden und nach Empfang der 
Antworten ziu* Erledigung der Sache zu schreiten, eventuell den 
Konkurs auf eine Verwalterstelle auszusclu’eibcn. 2) Es wird be­
schlossen, das akademische Haus im Pnnzipe auf die Sevcenko- 
Gesch. der Wiss. zu intabulicren, aber erst nach der Bestätigung 
eines besonderen Vertrages, in dem es Vorbehalten wird, dass die* 
beiden Institutionen sich gegenseitig keineswegs belästigen dürfen. 
3) Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Sektionen als solche 
keine Statutenänderungen vorlegcn werden, und, da das Ende des 
Jahrgangs schon nahe ist, wird beschlossen, keine ausserordent­
liche, sondern erst eine ordentliche Generalversammlung einzube­
rufen. 4) Es werden Unterstützungen zuerkannt: a) der ukraini­
schen Pädagogischen Gesellschaft für das Frauen-Seminar 100 Kro­
nen; b) der „Pros vita “-Filiale in Novyj Sanc (Neusandcz) für die 
Konvikte 25 Kronen; c) dem ruthenischen Konvikte in Jaroslau 
zum Baue des Hauses 25 Kronen; — alle Unterstützungen ein­
malig. 5) Man beschliesst, der Gesellschaft „Narodna Licnycia- 
als ÄGtglied mit einem einmaligen Beitrage von 100 Kronen bei­
zutreten.

ХХѴП. S i t z u n g  vom 23. D e z e m b e r .
1) Drei neue Mitglieder werden aufgenommen. 2) Der Aus­

schuss stimmt zu, das Vermögen der „Gesellschaft zur Förderung 
der’ ukrainischen Literatur, Wissenschaft und Kunst“, falls diese 
aufgelöst würde, zu übernehmen. 3) Einige Bücher werden: · a) dem 
Vereine „Zoija“ in Żovkva; b) dem Vereine „Vola“ in Lemberg; 
ę) dem „Kru£ok“ in Pijasiv (Eperies) unentgeltlich überlassen. 4) Es 
werden Unterstützungen zuerkannt: a) Dem Vorstande der „Seväenko- 
Sckule“ zur Errichtung der Nikolaus-Feier für arme Schüler 10 
Kronen; b) der M. Saskevyd-Scfrule und der ukrainischen Übungs­
schule beim Frauen-Seminar je 10 Kronen für Weihnachtsgeschenke 
für. arme Kinder. 5) In Abwesenheit des Herm V. Hnatiuk wird 
Herr V. Zahajkevyö mit dem Stimmrecht in den Ausschuss berufen..
6) Es wird beschlossen, das von Dr.. S. Dnistijanśkyj und Genosscii 
beantragte Statuten-Projekt der Generalversammlung vorzulegcn.
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XXVIII. S i t z u n g  vom 25. Dez em be r .
1) Das Vertragsprojekt in der Angelegenheit der Intabulierung 

des akademischen Hause? wird mitgeteilt, und Dr. I. Makuch, Prof. 
Hrusevskyj und Dr. S. Fedak werden delegiert, den Vertrag noch 
einmal durchzusehcn und dann dem Ausschüsse zur endgiltigen 
Erledigung vorzulcgen. 2) Es wird bescldossen, das von Dr. Franko 
und Genossen beantragte Statutcn-Projekt der Generalversammlung 
vorzulcgen. Da aber von den Mitgliedern bis jetzt schon zwei 
Statuten-Projcktc beantragt wurden, bcschiiesst man das Projekt 
des Ausschusses zurückzunehmen und dasselbe der Generalver­
sammlung nicht vorzulegen. 3) Eine Unterstützung von 200 Kro­
nen wird der Frau Paiikevye wegen ihrer Krankheit und wegen 
der Krankheit ihres Mannes zuerkannt. 4) Dem Herm I. Rakov- 
śkyj in Kołomyja werden die Instrumente zu anthropometrischcn 
Messungen ausgeliehen.



Stangen der Sektionen und Kommissionen.
Gemeinsame Sitzungen der Sektionen.

Π. S i t z u n g  vom 29. S e p t e m b e r .
Die Angelegenheit der Statutenänderung in den Punkten, 

welche die · Sektionen betreffen, wird diskutiert. Dr. V. Levyckvj 
liest die Statuten-Paragraphen, welche die Sektionen betreffen, und 
dann das · Reglement der Sektionen und Kommissionen vor. Herr 
Mich. Pavlyk liest sein Statuten-Projekt vor; die Diskussion dar 
über wird auf später verschoben.

III. S i t z u n g  vom 8. November .
1) Herr VI. Suchievyc legt den weiteren Teil seiner „Hucul- 

s6ynau vor. Es wird beschlossen, den Herrn Th. Vovk zum Kor- 
refenten für die erste Hälfte, welche die Kosmogonie und Demo­
nologie umfassen wird, zu wühlen und dieselbe in einem Separat- 
Bande herauszugeben; am Ende des Bandes soll eine französische 
Inhaltsangabe beigelegt werden. 2) Prof. M’ Hrusevskyj spricht 
den Wunsch aus, es möge in allen Arbeiten, welche in der ukrai­
nischen und dann in einer anderen Sprache gedruckt werden, 
hervorgehoben werden, dass dieselben aus dem Ukrainischen über­
setzt worden eiiid, oder die Verfasser mögen sich wenigstens auf 
die ukrainische Ausgabe berufen. 3) Ferner wurde die Diskussion 
über die Projekte' der Statutenänderung eröflhet; die Diskussion 
endete damit, dass eine Kommission erwählt wurde mit dem Auf­
träge, das Projekt noch einmal durchzusehen und dasselbe in zwei 
Wochen in der Plenarsitzung der Sektionen vorzulegen.
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IV. S i t z u n g  vom 22. N ove mb er .
1) Prof. M. HruScvskyj teilt die Ansicht der historisch-philo- 

sophischcn Sektion darüber mit, dass die Sektionen weder im ein­
zelnen noch alle mitsamt dazu berechtigt sind, ihrerseits der Ge­
neralversammlung Statutenprojckte vorzulcgen, und dass cs dem 
bestehenden Statute gemäss nur die einzelnen Mitglieder vermittels 
des Ausschusses privat machen können. Darum ist cs auch nicht 
notwendig über das vorgelcgte Projekt zu diskutieren. Angesichts 
dessen wurden nur die. Projekte des Dr. S. Dnistijanśkyj und Dr.
I. Franko vorgclcscn. 2) Die Angelegenheit der Ausgabe einer 
ukrainischen Encyklopädic wird diskutiert und beschlossen, dafür 
eine besondere Versammlung cinzuberufen, an der alle Repräsen­
tanten der Sektionen und Kommissionen Anteil nehmen sollten. 
;>) Herr Mich. Hruscvskyj urgiert die philologische Sektion, sie 
möge die übrigen folkloristischen Werke des M. Drahomanov in 
möglichst kurzer Zeit herausgeben, und Herr M. Pavlyk verspricht 
in der nächsten Sitzung der philologischen Sektion einen dem­
entsprechenden Antrag zu stellen. 4) Die Sektionen sprechen den 
Wunsch aus, es mögen auch weiterhin wissenschaftliche Kurse 
veranstaltet werden, wie der von der historischen Sektion veran­
staltete Kurs des Herrn Theodor Vovk über die vorgeschichtliche 
Archäologie.

Sitzungen der historisoh-philosophischen Sektion.

XIV. S i t z u n g  vom 6. S e p te m b e r .
Herr Theodor Vovk legt zwei Arbeiten des Herrn M. Rusov 

vor: a) „Die Töpfer im Dorfe Oposnja“ und b) „Die Erzeugnisse 
der Holz- und Horn-Industrie im Dorfe Hrunu. Es wird beschlossen, 
beide in den „Mater, zur ukr. Ethnologie“ zu drucken.

Inhalt der Arbeiten des Herrn M. Rusov: Herr M. Rusov 
gibt in seiner Abhandlung eine sehr genaue Darstellung dös Töpfer­
handwerks' in Oposnja, welche umsomehr interessant ist, als sie 
die Möglichkeit gibt, die Technik der keramischen Fabrikate mit 
der im I; Bande der „Materialien“ dargestellten Öemyhover Tech­
nik (im Dorfe Olesnja) zu vergleichen. Einige sehr schöne .lllu*
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Stationen werden unzweifelhaft das Interesse der Leser fiir clio 
Arbeit erhöhen. Der Referent will ihnen noch einige Photographien 
der ebenfalls Oposnja’er Erzeugnisse, welche zur Sammlung· des 
Landesmuseums in Poltava gehören, beifügen. Von den ITolz-Er- 
zeugnissen wird vor allem das Radmacher-Handwcrk . dargestcllt, 
in welchem insbesondere ein Drechselapparat von höchst primitiver 
Konstruktion*, der, soweit es dem Referenten bekannt ist, noch 
nirgends beschrieben worden war, die Aufmerksamkeit auf sich 
richtet.. Dasselbe kann auch von manchen Werkzeugen, die zur 
Verfertigung von Kämmen dienen, und die der Verfasser seiner 
dritten .Arbeit beifugt, gesagt werden.

XV. S i t z u n g  vom 28. O k to b e r .
1) Prof. M. Hrusevskyj legt die Abhandlung u. d. T .: ..Dem 

Andenken des Al. Markevyß“ vor.. Es wird beschlossen, dieselbe 
in den Mitteilungen zu drucken. .2) Herr Theodor Vovk legt drei 
Arbeiten über die Ölproduktion vor: a) Der Frau P. Lytvynova, 

'Die Ölpresse im Dorfe Zemljanka, b) des A. Veretclnyk, Die Öl­
pressen im nord-östlichen Galizien, c) des M. Syskevyc, Die Öl­
produktion im galizischen Volynien. Es wird beschlossen alle Ar­
beiten in den „Mater, zur ukr. Ethnologie“ zu drucken.

Inhalt der Arbeit des Prof. M. Hrusevskyj: Nach einer kurzen 
Biographie charakterisiert der Autor die Beschäftigungen und In­
teressen des verst. Al. Markevyc auf Grund seiner Korrespondenz 
mit demselben, insbesondere dessen lebhaftes Interesse für die 
wissenschaftlichen Arbeiten der Sevöenko-Ges. der Wissenschaften 
und fiir die ukrąinisch-ruthenische wissenschaftliche Bewegung 
überhaupt, gibt genaue Mitteilungen über die Mitarbeiterschaft des 
Магкеѵуб an den Publikationen der Sevc.-Ges. der Wiss. und über 
manche wissenschaftliche, diese Publikationen betreffende Bemer­
kungen und Erinnerungen..

Inhalt der Arbeiten· über die Ölproduktion: Die. drei Abhand­
lungen über die Ölproduktion, der Frau Lytvynova-Bartos und der 
Herrn Verelnyk und Syskevyc; sind insbesondere dadurch inte­
ressant^ dass in ihnen Details zum Vergleich dieser Produktion 
in der Ukraine und· in Galizien gegeben sind.. Besondere genau 
ist die Darstellung der Fr. Lytvynova, welche alle Werkzeuge, die 
zur Ölproduktion gebraucht· werden, von. einer, ganz' primitiven
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Fusspresse bis zur Schraubenpressc von ganz neuer Konstruktion 
beschreibt.

XVI. S i t z  u n g V o in 21. N o v c m b c r.
1) Prof. M. Hruscvskyj teilt mit, (lass man in Kijcv die wis­

senschaftlichen Arbeiten des Kulis herauszugeben beabsichtigt, 
darunter auch diejenigen, welche in Galizien gedruckt worden 
waren ; angcsichts dessen ■ wird beschlossen, die beabsichtigte 
Sammlung der Abhandlungen des Kulis, welche für den XXV. 
Band der „Historischen Bibliothek“ bestimmt war, nicht zu drucken. 
Anstatt dessen beschliesst man in diesem Bande LuÖkaj’s „Historia 
Carpatho-Ruthenorum“ unter der Redaktion des S. Tomasivśkyj zu 
publicieren; Iicir Tomasivskyj verspricht nach Ungvar zu reisen, 
um eine Kopie zu verfertigen. Im Zusammenhang damit wird der 
Plan einer archäographisclien Expedition nach Ungariscli-Ruthe-r 
nien besprochen. 2) Es wird zur Kenntnis genommen, Herr. ТІі. 
Vovk habe auf die Bitte der historisch-philosophischen Sektion 
acht zweistündige Vorträge über vorgeschichtliche Archäologie mit 
der besonderen Demonstration einer Kollektion gehalten. . Dafiir 
spricht ihm der Direktor der Sektion den Dank aus. 3) Infolge 
der gemeinsamen Sitzung aller Sektionen in der Angelegenheit der 
Statutenänderung macht Dr. V. Kocovskyj die Anwesenden darauf 
aufinerksam, dass dem §. 39 der Statuten der Gesellschaft gemäss 
die Sektionen als solche keine Statutenänderung projektieren dürfen. 
Alle anwesenden Mitglieder stimmen dieser Ansicht bei.

XVII. S i t z u n g  vom 2G. N o v em b e r .
1) Prof. M. Hrusevskyj und Herr Th. Vovk legen schriftliche 

Rezensionen der Herrn N. Vachnianyn, Al. Bereźnyćkyj ui\d P. 
V. Sadovskyj über die Arbeit des H. Fil. Kolessa ii. d. T.· „Die ukrai­
nische Volksmusik“ vor. Aus diesen Rezensionen, * wie huch aus 
mündlichen Erläuterungen der Anwesenden wurde klar, dass die 
Arbeit des ІІ. F.-Kolessa anfangs für eine populäre Publikation be­
stimmt war; jetzt aber spricht Herr Kolessa den Wunsch aus (wie 
es Dr. Al. Kolessa dem Prof. M. Hrusevskyj mitgeteilt hat), seine 
Arbeit möge in den „Mitteilungen“ und nicht, wie man es 'früher 
beabsichtigte, in den „Materialien“ gedruckt werden. Da aber 
Herr· Kolessa der Sektion das· Manuskript seiner Abhandlung
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nicht vorgclegt hat und da man infolge dessen nicht wissen kann, 
inwiefern diese Abhandlung den Anforderungen einer wissenschaft­
lichen Arbeit entspricht, wird die endgiltigc Erledigung dieser An­
gelegenheit verschoben, bis der Verfasser das Maniskript vorge­
legt hat. 2) Herr Theodor Vovk referiert seine Abhandlung: „Über 
die vormykcnischc Kultur“. Es wird beschlossen die Abhandlung 
in den „Mater, zur ukr. Ethnologie“ zu drucken.

Inhalt der Abhandlung des Herrn Vovk: Die Abhandlung 
ist auf Grund eines Referates des Verfassers an dem Pariser 
internationalen .archäologischen Kongresse. im Jahre 1900 ausge­
arbeitet, dem aber während der drei Jahre viele neue Funde und 
Erörterungen, wie auch Beobachtungen des Autors in den öster­
reichischen und west-europäischen Museen beigefiigt wurden. In­
dem der Autor eine allgemeine Übersicht aller bis jetzt be­
kannten Funde des vormykenischen Typus in der Ukraine und 
in Galizien giebt, muss er vor allem konstatieren, dass der tekto­
nische Charakter dieser Funde bis jetzt nicht erklärt werden konnte, 
weil ihre Ausgrabungen nicht wissenschftlich genug-geiiihrt wur­
den,. sondern meistenteils mit dem Zwecke der Sammlung von 
Museenmaterialien. . Jedenfalls ist es denkbar, daäs Lehmbauten, 
in denen gewöhnlich Geiasse und andere Dinge des vormykenisehen 
Typus gefunden werden, sowohl Überreste von Hütten, als auch 
Friedhöfe der Brandeleichen, oder auch Töpferwerkstätten ge­
wesen sein konnten. Geographisch bilden die ukrainischen Funde 
zwei grosse Gruppen: die trypilje’sche amDnipr und die galizisch- 
bukowinische am Zbmö, Dnistr und P rut; man kann aber .glauben,, 
dass die beiden Gruppen nach weiteren Forschungen sich als eine 
einzige Gruppe erweisen werden, da auch jetzt in den Gegenden 
zwischen ihnen schon viele Funde von demselben Charakter aus­
gegraben wurden. Vom typologischen Gesichtspunkte sind die vor- 
mykenischen Erzeugnisse beider Gruppen ganz gleichartig, und 
unterscheiden ' sich-von einander höchstens dadurch, dass man in 
der trypilj e’schen Gruppe, aber nur in ihrem nord-östlichen Teil, im 
feuchten Ton gravierte Ornamente vörfindet, welche unzweifelhaft 
eine Imitation der Ornamentmotive der . gemalten Gefässe bilden 
und welche iii der' westlichen, galizisch-bukowinischen Gruppe ent­
weder ganz fehlen oder nur sehr selten Vorkommen. Wenn man 
den Vergleich über die Grenzen der Ukraine ausdehnt, sieht man,, 
dass die Fiinde des vormykenischen Typus im süd-westlichen Teile
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Europas bis Mähren und im Balkan Vorkommen, aber schon mit 
einem stark geänderten Charakter, während auf den Inseln des 
Archipelags und in Kleinasicn, in Kappadokien dieselben den 
ukrainisch-galizischen viel näher sind; der weiteste und wahr­
scheinlich auch der älteste Ort ihrer Entwickelung ist die alte Su- 
siana, wo Dr. Morgan in dci* tiefsten Schichte der Ruinen von 
Susa, die auch zur ncolithischen Periode gehört, gemaltes Geschirr 
und Statuetten, welche den ukrainischen ganz ähnlich sind, gefun­
den hat. Die Ausführungen des Verfassers werden mit einer sehr 
detaillierten Forschung der Ornamentation und der Formen der Gc- 
tasse Und mit Hilfe zahlreicher Photographien begründet.

Sitzung der philologischen Sektion.

VII. S i t z u n g  vom S. Oktober .
1) Herr Jul. Romaniuk legt die Abhandlung des M. Kr—yj 

u. d. T. „Das Projekt einer verbesserten Ausgabe der Werke von 
T. Scvöcnko“ mit seinen kritischen Bemerkungen vor. Es wird 
beschlossen die Abhandlung sammt den Bemerkungen des Herrn 
Romaneuk in den „Mitteilungen“ zu drucken. 2) Derselbe teilt der 
Sektion seinen Plan der „Populären Bibliothek der ukrainischen 
Schriftsteller“ mit, welche die „Prosvita“ herausgeben will, und er­
sucht die Mitglieder der Sektion, ihm dabei Hilfe zu leisten. 
3) Dr. Iv. Franko referiert seine Abhandlung u. d. T. „Beiträge 
zur ukrainischen Dichtkunst im XVII. Jhrdt.“, worin die Kijever 
illustrierte Ausgabe vom J. 163G u. d. T. „Anthologija“ bespro­
chen wird.

Inhalt des Referates des Herrn Romancuk: M. Kr—śk^j weist 
darauf hin, dass die Gedichte Sevcenko’s noch immer mit Fehlern 
herausgegeben werden, und dass die neueste und korrekteste Lem- 
berger-Ausgabe vom Jahre 1902 auch nicht fehlerfrei sei. Damm 
schlägt er mehr als 300 Textemendationen vor, indem er die 
Fordeningen . der Form und des Inhalts berücksichtigt, aber 
weder irgendwelche Handschriften, nach alle gedruckten Ausga­
ben eingesehen hat. Ferner erwähnt er kurz der Fehler oder 
Widerspräche in dem Datieren mancher Gedichte von S—ko und
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schlägt endlich vor, Ś—ko’s Werke in einer anderen Ordnuug, 
nach den Arten der Gedichte herauszugeben. Der Referent gibt 
zu; dass die vorgelegten Textemcndationcn volle Aufmerksamkeit, 
verdienen; Die einen (über 60) sind sehr trefflich, und man kann 
und soll sie annehmen; die anderen erscheinen dem Referenten zu 
kühn oder nicht gewiss; und es gibt auch solche, die ganz unzu­
treffend sind. Die Bemerkungen des Herrn Kr—śkyj werden aber 
jedenfalls zur weiteren Verbesserung des Textes von S—ko und 
zur Beseitigung von Fehlem beitragen.

‘ Inhalt des Referates des Dr.· Iv: Franko: An die neuen Ar­
beiten der Herrn VI. Peretz und.P. Żytećkyj über die ukrainische 
Versifikation im XVII. Jhrdt. anknüpfend betont der Referent die 
Notwendigkeit des genaueren Studiums der alten ukrainischen und 
polnischen Drucke, in denen rutli. Verse sich befinden, und weist auf 
das in Kijev im Jahre 1636 herausgegebene Büchlein ..Antholo- 
gija“, welches, auch iü anderen Hinsichten interessant' ist, als 
auf das Beispiel eines· solchen Druckes hin. Der Referent hat nur 
einen Teil desselben zur Hand und gibt den Inhalt dieses Teiles 
an. Schön daraus, was dein Referenten vorlicgt, kann man sehen, 
dass die Beschreibung dieseś Büchleins bei Karatajev nicht genau 
ist.· prei Sachen in diesem·Büchlein verdienen die Aufmerksam­
keit:: die moralisch-politischen Traktate und die manchmal ein ver­
wobenen Erzählungen (unter anderen auch die bekannte „Fabel 
des Ghmelnyćkyju von dem Wirte und der Schlange), fei ner die 
Epigramme' in Versen (vierzeilige Verse) vor jedem Traktate, und 

.endlicli die müstrationen, welche vor jedem Traktate eine ganze 
Seite" einnehmen. Es gibt solcher Bilder in dem Teile, welchen 
der Referent in der Hand·hat, über 40, obwohl dieser Teil, soweit 
man nach der Beschreibung des Karatajev schliessen kann, kaum 
ein Viertel des ganzen Büchleins bildet, das lieisst, dass es im 
ganzen 150 Illustrationen, und nicht 50, wie Karatajev behauptet, 
gegeben haben muss.

VIII. S i t z u n g  vom 10. D e z e m b e r .
Herr VI.· Hnatiuk legt der Sektion den* XIV. und den XV. 

Band der „Ethnogr. Sammlung“ vor, welche im Jahre 1903 erschei­
nen'sollen.· Es wird beschlossen beide Bänc^e zu drucken.

Inhalt der Referate des V. Hnatiuk : Für den XIV. Band der 
Ethnogr. Sammlung werden 72 Erzäliluiigen proponiert, welche’
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nach den Worten des .R. Cmychalo nicdcrgcschricbcn wurden; die 
Sammlung umfasst: Märchen, Legenden, Novellen und Anekdoten. 
Es gibt in der Sammlung nur wenige Erzählungen, welche bisher 
in unserer Volkskunde unbekannt waren, aber die bekannten lie­
fern viele neue, manchmal sehr wichtige Details. Die schwache 
Seite der Erzählungen bildet die Sprache, welche sich Cmychalo 
nach der Soldatcn-Manicr zu verderben erlaubte, obwohl er im 
Gespräch mit den Landleutcn aus demselben Dorfe eine ganz reine 
Sprache gebraucht. Alle Erzählungen hat Иеіт V. Lesevyö nieder- 
geschricbcn; er hat auch die Vorrede verfasst, in der er die Cha­
rakteristik des Cmychalo und seiner Erzählungen gibt.

Der XV. Band der „Ethnogr. Sammlung“ wird 400 bis jetzt 
noch nicht gedruckte Erzählungen über verschiedene mit überna­
türlicher Kraft begabte Wesen, welche auch diese Kraft den Men­
schen gegenüber meistenteils zu deren Schaden ausnutzen, enthal­
ten. Es gibt hier Erzählungen von Teufeln, verschiedenen Schreck­
bildern, Spukgeistern, Gespenstern, Kobolden, personificierten'Krank­
heiten,. von Gehängten und Ertrunkenen, von Todten, büssenden 
Seelen, Hexen und Zauberinnen, von Wahrsagern und Zauberern,. 
Medizinmännern, Zaubergeldcigentümern und vergrabenen Schätzen. 
Die Erzählungen wurden von: V. Hnatiuk, V. Levynskyj, A. Vc- 
rctelnyk, Al. Derevjanka, L. Harmatij und von manchen Anderen 
gesammelt, meistenteils auf Kosten der Subvention, welche von 
dem Landtage der Ethnographischen Kommission für die Exkur­
sionen erteilt worden war. Es wird dies also der erste Band der 
„Ethnogr. Sammlung“ sein, der fast, im Ganzen auf Kosten der 
Subvention zusammenbracht wurde.

IX. S i t z u n g  vom 17. D ez em be r .
Dr. C. Studyńśkyj legt die Arbeit des M. Tersakovec u. d. 

T. „Neue Beiträge zur Biographie des M. Saskevyc“ vor. Es wird 
beschlossen die Arbeit zu drucken, vorher aber den Verfasser zu 
ersuchen, er möge dieselbe noch, mit grammatischen Materialien, 
die sich im handschriftlichen Nachlass des M. Saskevyc befinden, 
ergänzen.

Inhalt dei* Abhandlung des Herrn M. Tersakovec:
• Auf Grund der neuen, bis jetzt noch unbekannten handschrift­

lichen Materialien, welche der Autor im Archiv der Bibliothek des 
„Narodnyj. Dim“ gefunden hat, macht er folgende Bemerkungen
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über die Biographie und die literarische Tätigkeit des SaskevyÖ. 
1) Die einzelnen Perioden des Lebens Markijan’s sind uns nicht 
genau bekannt, und vor allem sein Leben „im Freien“, d. i. nach­
dem er aus dem gcistl. Seminar ausgeschlossen wurde; ein neues 
Dokument bringt in dieser Richtung manche Aufklärungen. 2) Die 
Unsicherheit der wissenschaftlichen Kritik in der Chronologie 
der Biographie Markijan’s (die Daten betreffs des Anfangs und 
des Endes seiner theologischen Studien) kann mit Hilfe neuer 
handschriftlichen und mancher schon gedruckten, aber nicht ge­
nau . oder gar nicht ausgenützten Dokumente beseitigt werden. 
3) Die bisherigen' Ausgaben der Markjan’schen Werke sind 
nicht kritisch; inan - hat in ihnen nicht nur grammatische, sondern 
auch, manchmal sachliche Abänderungen gemacht; so hat man 
zum Beispiel die Vorrede zur Übersetzung des „Zamek Kaniowski“ 
als einen . Brief des M. Saskevyc an Thaddäus Vasilevski heraus­
gegeben. Das neue Material gibt den Anfang zu einer kritischen 
Ausgabe und beweist dabei noch, dass. 4) manche Schöpfungen, 
welche die Kritik bis jetzt dem Markijan zugeschricbcn hatte, nicht 
von ihm, sondern von Anderen verfasst worden sind. So hat zum 
Beispiel einige didaktischen Gedichte („Oteć i svn“, ,.Nc chocu 
bolmctva ani lirosi .maty“) Julian Vyslobockyj geschrieben; und 
da man dasselbe von manchen Fabeln („Potik i rika“), für die ein 
schleppendes Moralisieren kennzeichnend ist, sagen kann, so muss 
man die Autorschaft Markijan’s von diesen Fabeln bezweifeln.

X. S i t z u n g  vom 30. D e z e m b e r .
1) M. Pavlyk stellt den Antrag: „Die philologische Sektion 

spricht den Wunsch aus, es mögen in Lemberg unter der Firma 
der Gesellschaft .systematische Unterrichtskurse der Geschichte der 
ukrainischen Literatur — und wenn es möglich wäre, unter der 
Leitung des Dr. Iv. Franko, veranstaltet werden; die Sektion er­
sucht den Ausschuss, er möge diese Angelegenheit in acht nehmen“. 
Der Antrag wurde angenommen. 2) Dr. Al. Kolessa legt den Plan 
des dritten Bandes . (I. Theil) der begonnenen Gasammt-Ausgabe 
der Werke des Fed’kovyö (originelle dramatische Werke) vor; 
der Plan wird von der:Sektion bestätigt. 3) M. Pavlyk referiert 
über die Bezirksschulinspektorscliaft des Fed’kovyc (1869—1872) 
auf Grund von Akten, welche vom Bezirksschulinspektor in Vy- 
znycia Em. Gr. Nykorovyö und vom Landesschulinspektor in 6er-
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jiovitz Ein. Popovyc geliefert wurden; der Referent erklärt, er 
habe noch nicht alle Akte bei der Hand und werde darum seine 
Abhandlung darüber der Sektion später vorlcgcn. Die Sektion bc- 
schliesst: alle Akten sollen im letzten Bande der . Ausgabe der 
Werke des Fed’kovyc publicicrt werden, und die Abhandlung des 
Referenten soll eventuell in den „Mitteilungen“ gedruckt werden.

Sitzungen der mathematisch - naturwissenschaftlich · medizinischen 
Sektion.

ІП. S i t z  u n g V o m 12. O k t o b e r.
1) Dr. S. Rudnyckyj. wird zum Sekretär-Stellvertreter ge­

wählt. 2) Dr. E. Ozarkevyc teilt mit, dass vom Januar 1904 die 
„Medizinische Zeitschrift“ zu erscheinen anfangen wird und dass 
infolge dessen die medizinischen Abhandlungen in der bisherigen 
„Sammlung** nicht mehr erscheinen werden. Deshalb stellt .er den 
Antrag: Die drei schon gedruckten Arbeiten sollen in der mathe­
matischen „Sammlung“ publiciert werden und die Publikation der 
medizinischen Sammlung soll liiemit gesclilossen werden. Der An­
trag des Dr. E. Ozarkevyc wird angenommen und die Sektion be- 
schliesst denselben dem Ausschüsse zur Bestätigung vorzulegen. 
3) Herr P. Ohonovskyj legt die Arbeit des Dr. V. Levyckyj u.. d. T. 
„Grundriss der chemischen Terminologie“ vor; es wird beschlossen, 
die Arbeit in der „Sammlung“ der Sektion zu drucken.

Inhalt der Arbeit des Dr. V. Levyckyj: Der Autor gibt eine 
Probe der chemischen Terminologie, erklärt die Grundsätze, auf 
denen man sie aufbauen soll, und mustert der Reihe nach alle 
Elemente und deren wichtigste Verbindungen durch.



B e r i c h t
über die antbropometrischen Exkursionen

des Herrn THEODOR VOVK.

Auf die Proposition der historischen Sektion der Scvcenko- 
Gcsellschaft der Wissenschaften, welche auch seitens der ethno­
graphischen Kommission und des Ausschusses der »Sevccnko-Ges. 
d. Wiss. in Lemberg gestellt wurde, ist Herr Theodor Vovk als 

. Delegat der „Socićte d’Anthropologieu in Paris nach Lemberg 
gekommen, wo von dem Ausschüsse der Gesellschaft schon die 
notwendigen Vorbereitungen zum Organisieren einer Expedition 
gemacht wurden. .· In einigen letzten •Tagen seines Aufenthaltes in 
Lemberg wurden die Vorbereitungen geendet. Es wurden spezielle 
Formulare fiir anthropologische Messungen nach dem Entwurf’, der 

, vom Herrn Vovk noch in Paris nach einer Beratung mit dem Di­
rektor des Pariser anthropologischen Laboratoriums Prof. L. Ma- 
nouvrier verfasst worden war, gedruckt. Herr Vovk begab sich dann 
nach Peremysl, wo. er dank der freundlichen Hilfe des Regiments­
arztes Dr. M. Kos und dank der Bewilligung seitens der Militär­
behörden sofort. die Messungen an den Soldaten (meistenteils an 
Bojken und Huculcn) iüi dortigen Militär-Spital anfangen, konnte; 
mit Hilfe des Dr. Harmatij und des Studenten der Leipziger Uni­
versität M. .Rusov wurden nahezu 110 Mann gemessen und photogra­
phiert. Ausserdem wurden an ungefähr 20 Leuten im städtischen 
Civilspital Messungen gemacht. Dann kehrte Herr Vovk nach 
Lemberg zurück, begab sich aber sofort weiter« nach Kołomyja, wo 
er mit Hilfe des' Prof. I. Rakovskyj und I. Kaminśkyj · sogleich im
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städtischen Spital seine Messungen «anlangen konnte, und dank der Be­
willigung dies k. k. Strafgerichts-Präsidiums im städtischen Gefangen­
hause fortsetzte, wo ungefähr 80 Leute gemessen und photographiert 
wurden. Nach der Beendigung der Messungen in diesen beiden Insti­
tutionen konnte Herr Vovk nach der Bewilligung der ^Militärbehörden 
seine Arbeit in den Kasernen fortsetzen, wo (auch mit Hilfe der 
Herrn Rakovskyj und Kaminiśkyj) bis GO Mann gemessen wurden. 
Aus Kołomyja begab sich Herr Vovk via Kosiv und Kuty nach 
Dovhopolc, wo er dank der herzlichen Hilfe des dortigen Pfarrers 
Ivan Popel mehr als 50 Leute (Huzulen) messen und photogra­
phieren und viele sehr wertvolle ethnographische Beobachtungen 
machen konnte. In der Vorüberfalirt nach Vyznycia wurden mit 
Hilfe desselben Iv. Popel und Dr. Kulyk noch ungefähr 30 Mes­
sungen in Kuty gemacht. Dann begab sich Herr Vovk nach Cer- 
novitz. wo er dank der freundlichen Bewilligung .des'Primararztes 
Dr. Filipovic und mit Hilfe des Dr. Kin und Dr. Petrovskyj im 
Hauptlandcsspital binnen 10 Tagen an mehr als 60 Personen Mes­
sungen gemacht und die Objekte photographiert hat; er konnte 
dabei ganz frei die Lokale und die wissenschaftlichen Instrumente 
dieser vorzüglich installierten Institution benutzen. Auf solche 
Weise wurden binnen ungefähr zwei Monaten bis -400 Personen 
(Männer und Frauen) gemessen und über 600 anthropologische 
und über 100 ethnographische Photographien gemacht; ausserdem 
wurden über 200 abgeschnittcne Haarbüschel gesammelt.

Die wissenschaftlichen Resultate der Expedition können erst 
nach einer genaueren Bearbeitung formuliert werden. Sie werden 
später teils in den Publikationen der Socićte d’Antropologie de 
Paris und in extenso in den Materialien zur ukrainrsch-nitlieni- 
schen Ethnologie, in Lemberg gedruckt werden. Dem Plane gemäss 
beschäftigte sich die Expedition hauptsächlich mit dem Studieren 
der huzulischen Bevölkerung in den Karpathen und soweit man 
ohne wissenschaftliche Bearbeitung des gesammelten Materials 
scblicssen kann, z6iclmet sich diese Bevölkerung durch ihren sehr 
kurzköpfigen Typus, dunkles Iiaar und dunkle Augen und auch 
durch hohen Wuchs aus; sie unterscheidet sich also gar nicht 
(ausser etwa durch grössere Peinlichkeit) vom allgemeinen ukraini­
schen Typus und hat jedenfalls gar keine Merkmale des östlichen 
oder asiatischen Herkommens, wie es von manchen Autoren auf 
Grund der Ähnlichkeit des Wortes Huzul mit dem Namen der
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Uzen oder Kumanen angenommen wurde. Damit die Erforschung 
dieses Volksstammes, welche das Ziel der Expedition war, voll­
ständig werde, wäre die Fortsetzung der angefangenen Messungen 
sehr erwünscht und die Ergänzung derselben durch Messungen in 
der Gegend von Kosmaä und westlich in den Karpathen, in Unga- 
risch-Ruthenien, bis zu den transsilvanischen Rumänen, welche in 
anthropologischer und ethnographischer Hinsicht (ausser der Spra­
che) mit den Huzulen, also auch mit den übrigen Ukrainern, wie 
es scheint, sehr viel gemeinsames haben.



S ta g e n  der Kommissionen.
Archäographische Kommission.

III. S i t z u n g  von 23. D e z e m b e r .
1) Prof. M. Hrusevskyj teilt mit, dass mit Hilfe der Geld­

summe, welche von der vom Ministerium erteilten Subvention 
(nachdem die Kosten der Verfertigung von Kopien der biventare 
des XVI. Jhrdls. gedeckt wurden) geblieben war, Kopien der ga- 
lizischen Akten, welche die sozialen Verhältnisse der XV—XVU. 
Jhrdte betreffen, verfertigt werden. Binnen einem Jahre wurden 
ungefähr 120 Num. kopiert. Es wird beschlossen die Verfertigung 
dieser Kopien weiter fortzusetzen, insofern die Fonde es erlauben 
werden. 2) Der von der historischen Sektion vorgelegte Plan einer 
iirchäographisehen Exkursion nach Ungarn wird mit Freude zur 
Kenntnis genommen und es wird beschlossen zu deren Verwirk­
lichung zur Bestreitung der Kosten beizutragen. 3) Dr. C. Stu- 
dynśkyj teilt mit, wie weit er mit dem Druck seiner Sammlung 
von Denkmälern der polemischen Literatur vorgerückt ist.

Ethnographische Kommission.

IV. S i t z u n g  vom 15. N o v e m b e r .
1) Herr Theodor Vovk erstattet den Bericht über seine Ex­

kursionen zwecks antliropometrischer Messungen und teilt mit, dass 
die Resultate in den „Mater, zur nkr. Ethnologie“ publiciert wer­



den. 2) Herr VI. Hnatiuk liest den Bericht über die Tätigkeit 
der Teilnehmer an der ethnographischen Exkursion im Jahre 1902 
vor. Der Bericht war in der „Chronik“ Nr. 15 gedruckt; und ist 
auch für den Landesausschuss bestimmt. 3) Dr. Ϊ. Franko be­
richtet über seine Fahrt nach Wien, wo er mit Dr. M. Haberlandt 
gelegentlich den Plan einer ethnographischen Exkursion unter die 
Bojken - besprochen hat; der Wieuer Verein für österreichische 
Volkskunde zeigt sich geneigt seinerseits dafür eiue kleine Sub­
vention zu erteilen. 4) Herr F. Kolessa liest sein Referat über 
die Volksmusik, welches dem M. Lysenko gewidmet sein soll, vor.



Der Anteil der Gesellschaft an den Jubiläen.
Die Sevcenko-Gcsellschaft der Wissenschaften hat im Herbste 

an zwei unseren Nationalfeiem und an der Jubiläumsfeier des 
Prof. Drinov teilgcnonimcn. Zu den beiden unseren Nationalfeiem 
hat die Gesellschaft Begrüssungsschreiben und Kränze, welche von 
besonderen Delegierten übergeben wurden, und zur Jubiläumsfeier 
der Prof. Drinov ein Begrüssungsschreiben gesendet. Wir geben 
hier den Inhalt, der Begrüssungsschreiben an.

I. Zur Entbüllungsfcicr des Denkmals des I. Kotlarevskyj in 
Poltava (von der Gesellschaft):

Die ukrainisch-ruthenische Sevtfenko-Gesellschaft der Wissen­
schaften sendet ihre herzlichen Grüsse zur Enthüllungsfeier des 
Denkmals des Ivan. Kotlarevskyj — zu jener kennzeichnenden 
Feier der ukrainischen Literatur, des ukrainischen Wortes, das mit 
«einer Macht die zerstreuten und halb denationalisierten Teile des 
ukrainischen Volkes verbunden und das Gefühl der Einigkeit ihnen 
■eingeflösst, die historische Tradition erweckt und das Volk zur 
Arbeit fiir die nationale Wiedergeburt emporgehoben hat. Die in 
der Sevöenko-Gesellscliaft zum Ziele der nationalen wissenschaft­
lichen nnd literar-kulturellen Arbeit Gruppierten- begriissen ihre 
Landsleute, die sich zu dieser Feier im Namen der nationalen 
ukrainischen Idee versammelt haben, und rufen zu: „Wohlergehen 
und -unaufhörlichen Fortschritt im zweiten Jahrhundert der wieder- 
gfcborencn ukrainischen Literatur!“

II. Zur Enthüllungsfeier des Denkmals des I Kotlarevskyj 
in Poltava (von der Redaktion des Lit.-Wiss. Boten).

Die Redaktion des Literarisch-Wissenschaftlichen Boten in 
Lemberg' sendet ihre herzlichen Grüsse an die zur feierlichen Ent-
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hiillungsfeier eines Denkmals für den Vater der neuen ukrainischen 
Literatur versammelten Landsleute. Wir. ehren in dem Ivan Kotla- 
revskyj den ersten talentvollen Dichter, der in ukrainischer Mutter­
sprache gesprochen und auf dem ukrainischen Grunde die euro­
päischen Fortschrittsideen mit den nationalen ukrainischen Tra­
ditionen verbunden hat, und eben darin erblicken wir die Bürg­
schaft seiner grossen Popularität, seiner historischen Bedeutung. 
Auf dem Wege vorrückend, den Kotlarevskyj gezeigt hat, und den 
seine Nachfolger gegangen waren, finden wir in dem Gefühl der 
Solidarität mit den besten Söhnen der Ukraine und mit den kühnen 
Arbeitern auf dem Gebiete des menschlichen Fortschritts den un­
erschütterlichen Glauben, dass das 'vom Kotlarevskyj begonnene' 
Werk nicht zugrundegehen wird, und wir rufen aus voller Brust: 
„Ś£e ne vmerla Ukraina!“

Ш. Zur Jubiläumsfeier des M. Lysenko:
Die Śevcenko-Ges. der Wissenschaften sendet Ihnen, sehr 

Geehrter Herr, herzliche Grüsse zu flirer dreissigjährigen Jubiläums­
feier. Ihre Verdienste auf dem Gebiete des Sammelns von Volks­
musikmotiven und der wissenschaftlichen Bearbeitung derselben, 
Ihre organisatorischen Bemühungen, welche in den breiten Kreisen 
der Gesellschaft Achtung und Vorliebe .für das ukrainische Volks­
lied erweckten, und endlich Ihr ruhmvolles kompositorisches Schaf­
fen — alles das bildet eine grosse Errungenschaft für die ukraini­
sche Nationalbewegung in den letzten Jahrzehnten und hat Ihnen 
tiefe Anerkennung in allen Gegenden des ukrainischen Landes- 
erobert. Die Sev6enko:Ges. der Wiss. feiert herzlichst Dir Jubiläum 
und wiederholt die Wünsche einer langen und berühmten Tätig­
keit, welche Ihnen von allen Seiten der Ukraine gesendet werden.

IV. Zur Jubiläumsfeier des Prof. Drinov:
Die ukrainisch-ruthenische Seväenko-Gesellschaft der Wissen­

schaften in Lemberg übermittelt der Chakover historisch-philologi­
schen Gesellschaft zur Jubiläumsfeier ihres gewesenen Präsidenten 
Prof. Drinov herzliche Grüsse und wünscht dem Jubilar bestes 
Wohlergehen.



Neue Publikationen der Gesellschaft.
M i t t e i l u n g e n  der* u k r a i n i s c h e n  Öe v6e nko-Ge-  

s e l l s c h a f t  d e r  W i s s e n s c h a f t e n , erscheinen in Lemberg 
je zwei Monate unter der Redaktion des Michael Hrusevskyj. Jahr­
gang XII (J. 1903), Buch V., Band LV. Lemberg, 1903. Druckerei 
der Sevcenko-Gcsellschaft der Wissenschaften. S. 192, 8". Preis 
3 Kronen. Inhalt: 1) Dem Andenken des Alexius Магкеѵуб, von 
Mich. Hruscvskyj. S. 1—14. — 2) Der Vorläufer der Union, eine 
kritisch-historische Studie, von Al. Susko (Fortsetzung). * S. 72—125. 
— 3) Betrachtungen über eine verbesserte Ausgabe der Gedichte 
des Taras Sevoenko, von M. Kr—śkyj. S. 1—28. — 4) Bemer­
kungen zu den „Betrachtungen“ des M. Kr—śkyj, von Julian Ro- 
mancuk. S. 29—34. — 5) Miscellanea: Aus der Geschichte der 
ukrainischen Jugend in Galizien, 1871—1893. Historische Darstel­
lung der Entwickelung des Vereines „Druźnyj Lyclivjar“, später 
„Akademicne Bractvo“, 1871-—1895, mit der Vorrede von Dr. L 
Franko. S. 1—12. — 6) Wissenschaftliche .Chronik: Übersicht der. 
Zeitschriften für das Jahr 1902. — Die in der russischen Ukraine 
erscheinenden Zeitschriften (Fortsetzung folgt). S. 1—12. — 7) Bi­
bliographie (Recensionen imd Berichte). S. 1—52.

M i t t e i l u n g e n  d e n  u k r a i n i s c h e n  Öevß en ko- Ge -  
s e l l s c h a f t  d e r  W i s s e n s c h a f t e n ,  Jahrgang XÜ. (J. 1903, 
Buch VI.), Band LVL S. 1—6+145—180+1—46+1—3 3 + 1-- 
45+1—37. Inhalt: 1) Die Kosaken um das J. 1470, von Michael 
Hrusevskyj. 2) Der heilige Klemens im Chersonesus. Beiträge zur 
Geschichte der altruthenischen Legende, von,Dr. Ivan Franko. 
Kap. ѴПІ (Legende über die Chersoneser Märtyrer); IX* (Das 
Wunder des Mg.. Klemens mit einem Knaben). 3) Ungarische
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Ruthenen im Lichte der ungarischen amtlichen Statistik, von 
Stefan Tomasivskyj. 4) Miscellanea: a) Eine Episode aus dem Lo­
ben des Peter Skarga, mitgcteilt von Alexander Susko (mit Plioto- 
typendrucken); b) Taufscheine in der Dorfpraxis im ХѴТП. Jhdt., 
mitgetcilt von B. Barvinskyj; c) Eiiiigc geistliche Gedichte (das 
Liederbuch aus HruSiv), mitgeteilt von Vlad. Hnatiuk. 5) Wissen­
schaftliche Chronik: Übersicht der Zeitschriften für das Jahr 1902 
(Scliluss). 6) Bibliographie (Recensionen und Berichte).

S a m m l u n g  der historisch-philosophischen Sektion der Sev- 
cenko-Gesellschaft der Wissenschaften, B. ѴП. Unter der Redaktion 
des Г̂. Hrusevskyj. Lemberg 1903. Druckerei der Sevcenko-Go- 
sellschaft der Wissenschaften. M. H r u s e v s k y j ,  Geschichte der 
Ukraine, B. V., S. 265—532, 8°.

S a m m l u n g  der mathematisch - naturwissenschaftlich - me­
dizinischen Sektion der Sevcenko-Gesellsclmft der Wissenschaften. 
Band IX. Unter , der Redaktion des Iv. Verchratskyj, Dr. V. Le- 
vyckyj u. Dr. E. Ozarkevyc. Lemberg 1903. Druckerei der nkr. 
Śev6.-Ges. der Wiss. S. 352, 8°. Preis 5 Kr. Inhalt: Klein, lllibo- 
vyckyj, Niels Heinrich Abel und seine Bedeutung fiir die Mathe­
matik. S. 1—88. 2) Jul. Himiak, Die Rolle der festen, flüssigen 
und gasförmigen Phase im chemischen Gleichgewichte. S. 1—42. 
3) Dr. V. Levyckyj, Das Verhältnis der'metrischen Geometrie zur 
projektiven Geometrie. S. 1—11. 4) Dr. Stefan Rudnyćkyj, Die 
physikalische Geographie um das Ende des XIX. Jahrhunderts. 
S. 1—116. 5) Dr. Michael Kos, Die Augcnfehler bei den Rekru­
ten. S. 1—10. 6) Dr. Vaclav Horacevekyj, Der Stoffwechsel bei 
der Akromegalie. S. 1—6. 7) Dr. Michael Kos, Heilung des Tra­
choms und anderer Entzündungen der Konjunktive mit Ichtargan 
8) Dr. Vladimir Levyćkyj, Grundriss der chemischen Terminologie. 
S. 1—12. 9) Mathematisch-physikalische Bibliographie und Chronik.

C h r o n i k  der ukrainischen Sevcenko-Gesellschaft der Wis­
senschaften in Lemberg. Heft Ш. Jhrgg. 1903. Nr. 15. Lemberg, 
1903. Druckerei der ukr. Sevc.-Ges. der Wiss. S. 32. 8rt. Preis 
30 Heller. Inhalt : Die Generalversammlung. — Sitzungen des Aus­
schusses. —  Sitzungen der Sektionen.

G h r o n i k der ukrainischen Śev6enko-Gosellschaft der Wissen­
schaften in Lemberg, 1903, Jänner-April. Heft II. Jhrg. 1903. 
Nr. 14. Lemberg, 19.03. Druckerei der Sev&mko-Gesellschaft der 
Wissenschaften. S. 32, 8°. Preis 30 Heller.
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I n h a l t s v e r z e i c h n i s  des „Li t  er  a r i s c h - w i s s e n ­
s c h a f t l i c h  en B o t e n “, B a n d  I—XX. (1898—1902). Zusam- 
mengestcllt von V. Domanyckyj. Mit der Vorrede von Ivan Franko. 
Lemberg, 1903. Druckerei der Sevcenko-Gescllschaft der Wiss. 
XXXVIII4-121, ld. S". Preis 1 K.

D er L i t e r a  r i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e  Bo t e  (wissen­
schaftlicher Teil).
IX Heft (September):

O. Terlećkyj, Galizisch-ruthenische Literatur in den J. 1848 
bis 18G5. Betrachtungen und Erinnerungen.

Ivan Franko, Ivan HusalevyÖ, eine Studie.
V. Lavrivskyj, Der Kampf mit dem Alkoholismus. 
Misccllenca: III. Aus der Volkslcktüre, von I. Lyćko.
Kornel Usijanovyc, ein Nekrolog von Iv. Tr.
Chronik uod Bibliographie.

X Heft (Oktober):
O. Terlećkyj, Galizisch-ruthenische Literatur in den J. 1-848 

bis 1865. Betrachtungen und Erinnerungen.
Theodor Vovk, Am Meere unter den Basken.
Die Neuigkeiten unserer Literatur: VI. Dor—ko, „Aus Höhen 

und Thälcrn“.
V. TInatiuk, Isidor Vorobkevyc (ein Nekrolog).
Die Enthüllung des Kotlarevskyj-Denkmals in Poltava. 
Chronik und Bibliographie.

XI Heft (November):
O. Terlećkyj, Galizisch-ruthenische Literatur in den J. 1848 

bis 1865. Betrachtungen und Erinnerungen.
Dr. I. Franko, Ivan Husalevyß.
V. Hnatiuk, Betrachtungen über die galizischen Mittelschulen. 
Chronik und Bibliographie.

ΧΠ Heft (December):
O. Terlećkyj, Galizisch-ruthenische Literatur in den J. 1848 

bis 1865. Betrachtungen und Erinnerungen.
S. Jefremov, Wahrheit und Wissenschaft sui generis. Antwort 

eines Profans.
Zur Charakteristik der Seininarzeiten des Ivan Kotlarevskyj. 
Theodor Vovk; Am Meer unter, den Basken.
Chronik und Bibliograpie.
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Separatabdrücke.

M. H r u s e v s k y j ,  G e s c h i c h t e  d e r  U k r a i n e ,  Ba nd
IV. Die Jahrhunderte XIV—XVI, politische Zustände. 1903, S. 532. 
(Separatabdruck aus der Sammlung der hist.-philos. Sektion, Band 
VI—ѴП). .

G a l i z i s c h - r u t h e n i s c h e  L i t e r a t u r  in d. J. 1848 bi& 
1865,' auf Grund der damaligen social-politischen Tendenzen der 
galizisch-ruthenischen Intelligenz. Eine unbeendetc Studie von Dr. 
Ostap Terlećkyj. (Separatabdruck aus dem Literariscli-wissenschaft- 
liclien Boten). Lemberg, 1903. Druckerei der Sevcenko-Gcscllschaft 
der Wissenschaften. S. 146, 8 я. Preis 1*50 K.

M. H r u S e v s k y j ,  Dem  A n d e n k e n  des  A l e x a n d e r  
M a rk e v yö .  (Separatabdruck ajis dem LV. Band der Mitteilun­
gen, mit dem Porträt des Verstorbenen). Lemberg, 1903. Druckerei 
der SevCenko-Gesellscliaft der Wissenschaften. S. 14, 8 \

B e t r a c h t u n g e n  über eine verbesserte Ausgabe der Ge­
dichte des Taras Śev6enkoj von Nikolaus Kr—śkyj. Bemerkungen 
zu den „Betrachtungen“ des Herrn Kr-śkyj, von Jul. Romancuk.. 
(Separatabdruck aus dem LV. Band der Mitteilungen). Lemberg, 
1903. Druckerei der Śev6enko-Ges. der Wiss. S. 34, 8'. Preis. 
35 Heller.

J u l i a n  H i r n i a k ,  D ie  Ro l l e  d e r  f e s t en ,  f l ü s s i g e n  
u n d  g a s f ö r m i g e n  P h a s e  im c h e m i s c h e n  G l e i c h g e ­
wich te .  (Separatabdruck aus der „Sammlung der matli.-nat.-med.. 
Sek.“ B. IX.). Lemberg, 1903. Druckerei der Sevöenko-Ges. der 
Wiss. S. 42, 8°. Preis 45 Heller. .

K le m e n s  H l i b o v y ć k y j ,  N ie l s  H e i n r i c h  A b e l  u nd  
s e i n e  B e d e u t u n g  f ü r  d ie  M a t h e m a t i k .  (Separatabdruck 
aus der „Sammlung der math.-nat.-med. Sek.“ B. IX:).. Lemberg,. 
1903. Druckerei der Śevcenko-Ges. der Wiss. S. 88, 8". Preis 
90 Heller.

D r. M. Kos,  Die Augenfehler bei den Rekruten. Heilung 
des Trachoms und anderer Entzündungen der Konjunktive mit 
Ichtargan. (Separatabdruck aus der „Sammlung der math:-nat.-med. 
Sek.“ B. IX.). Lemberg, 1903. Druckerei der Sevßenko-Ges. der 
Wiss. S. 14,'8 \  Preis 15 Heller.

D r. V. L e v y  ćkyj ,  D a s  V e r h ä l t n i s  d e r  m e t r i s c h e n  
G e o m e t r i e  z u r  p r oj e k t i v e n  G e o metrie..(Separatabdruck
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aus der „Sammlung der math.-nat.-med. Sek.M B. IX.). Druckerei 
der Sevcenko.-Ges. der Wiss. S. 41, Sfl. Preis 10 Heller.

Dr. V. Le v y ć k y j ,  G r u n d r i s s  d e r  c h e m i s c h e n  Ter-  
m i n,o log ic .  (Sepiiratabdruck aus der „Sammlung der math.-nat.- 
med. Sektion“ B. IX.). Lemberg, 1903. Druckerei der Śev6enko- 
Ges. der Wiss. S. 12, 8°. Preis 10 Heller.

Dr. V. M o r a c e v s k y j ,  D e r  S t o f f w e c h s e l  bei  de r  
A k r o m e g a l i e .  (Separatabdruck aus der „Sammlung der math.- 
nat.-med. Sek.“ B. IX.). Lemberg, 1903. Druckerei der Sevßenko 
Ges. der Wiss. S. 6, 8°. Preis 10 Heller.

Dr. S. R u d n y ć k y j ,  D ie  p h y s i k a l i s c h e  G e o g r a ­
ph ie  um d as E n d e  des XIX. J a h r h u n d e r t s .  (Separatabdruck 
aus der „Sammlung der math.-nat.-mad. Sek.“ B. IX.). Lemberg, 
1903. Druckerei der Sevcenko-Ges. der Wiss. S. 116, 8". Preis 
1-20 K.

Prof .  M. I i r u s e v s k y j ,  D ie  K o s a k e n  um d. J. 1470. 
(Separatabdruck aus dem VLI. Band der „Mitteilungen“). Lemberg, 
1903. Druckcrei der »Sevcenko-Ges. der Wiss. S. 6, 8°. Preis 
6 Heller.

A l e x a n d e r  Susko ,  E i n e  E p i s o d e  aus  dem L e b e n  
des  P e t e r  S k a r g a .  (Separatabdruck aus dem LVI. Band der 
„Mitteilungen“). Lemberg 1903. Druckerei der Sev6enko-Ges. der 
Wiss. S. 24, 8°. Preis 20 Heller.

S t e f a n  T o m a s i v s k y j ,  D ie  u n g a r i s c h e n  R u t h e n e n  
im L i c h t e  d e r  m a g y a r i s c h e n  a m t l i c h e n  S t a t i s t i k .  
(Separatabdruck aus dem LVI. Band der „Mitteilungen“). Lemberg, 
1003. Druckerei der Śev6enko-Ges. der Wiss. S. 46, 8°. Preis 
40 Heller.





In der Buchhandlung
DER SEVCENKO-GESELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN

in Lem berg  (Cameolci-Gasse N. 20)

sind folgende Bücher ethnographischen Inhalts vonätig:
ETHNOGRAPHISCHE SAMMLUNG Bd. I, enlliftll: W. K r a m a r e n k o , Weihnachtsfeier' 

bei den Kosaken am Schwarzen Meer; M. R o z d o l ś k y j ,  Galizische Volks­
märchen aus Berlin, Bez. Brody; J. S y m c e n k o ,  Volksanekdoten aus der 
Ukraine; Programm zur Sammlung der Materialien über das ukrafnisch-ruthe- 
nische Land und Volk . . .  . . .. . 3 Kr.

■* Bd. II, enthält: VI. Hna t i uk ,  Die Leiermänner, ihre Lieder, Gebete, ihr 
Jargon usw. aus dem Bez. Bucac; G. Й a t k o v y c, Ethnographische Skizzen 
aus Ungarisch-Rutlienicn; M. D y k ar i v ,  Volksmärchen und Anekdoten der 
Kosaken am Schwarzen Meere . . . . .  3 Kr.

— Bd. Ill und IV enth.: VI. Η n a t i u k, Ethnographische Materialien aus Ungarisch- 
Rulhenien (Legenden, Novellen, Märchen, Fabeln, Sagen, Anekdoten) 2 Bde 6 Kr.

— Bd. V, enthalt: M. Dy k ar i v ,  Volksgerüchte über die Carenkiönung; M.. 
J e n d y k, Aus den Volkserinnerungen über die Frohnarbeit; I. Franko, Huzu- 
lisciie Beschwörungen; P h i l a r e t  K o l e s s a .  Volksglaube im Dorfe Chodovyci 
Slryjcr Bez.\ I. F r a n k o, Volksglaube im Vnrgebirgslande; R. K a i n d 1, Folklo· 
ristisches Material aus dem Munde galizischer und bukovinaer Ruthenen, und 
andere kleinere Beiträge..............................  ...............................4 Kr.

— Bd. VI enthalt: V. H na t i u k ,  Volksanekdoten der galizischen Ruthenen 4 Kr.
— Bd VII enthält: J. Ro z d o l ś k  yj. Galizisch-ruthenische Volksmärchen 2 Kr.
— Bd. VIII enthält: J. R o z d o l ś k y j .  Galizisch-ruthenische Volksschwanke 

(Novellen) . . . .  . . .  . . .  2 Kr.
— Bd. IX enthalt: VI. Η n a t i u k, Ethnographische Materialien aus. Ungarisch- 

Rulhenien, Bd. Ill (I. Materialien aus den Komitaten Zemplin, öaros, Zips; 
II. Volkslieder aus der Backa) . . . . . .  3 Kr.

— Bd. X enthält: Galizisch ruthcnische Volkssprichwörter, gesammelt, geordnet 
und erklärt von Iv an  F r a n k o  (lieft I: A — vidaly). . 4 Kr.

— Bd. XI enthält: Iv an  K o l e s s a ,  Galizisch-ruthenische Volkslieder aus dem 
Dorfe Chodovyci, Bez. Stryj, mit Noten . . . .  δ Kr.

— Bd. XII—XIII enthält: VI. H n a t i u k .  Galizisch-ruthenische Volkslegenden 
2 Bde . . . - ..................................................... .......  6 Kr.

ETHNOLOGISCHE MATERIALIEN (mit Illustrationen) Bd. I enthalt: Th Vovk,  
Prähislorschc Funde in der Kyrylivśka-Gasse in Kyjiv; d e r s e l b e ,  Die ukra­
inische Fischerei in der Dobrudza; M. M o h y l c e n k o ,  Die Töpferei im Dorfe 
Oleśnia Gouv. Cernihiv; VI. H n a t i u k ,  Die Kürschnerei in Galizien; M. Mo· 
h y l Će nk o,  Die Bauart im Gouv. Cernihiv; VI H n at iu k ,  Volksspeisen und 
ihre Zubereitung in Galfzien; J. Hry sa ,  Die Hochzc:t im Bez Hadiac, Gouv. 
Poltava; M. M a k s y m o v y c ,  Obscöne Hochzeitslicder; M. Ko rduba ,  Ge­
malte Ostereier in Galizisch·Volynien; Th. Vovk,  Paläolithishe Funde in der 
Kyrylivśka-Gassc in Kyjiv; Notizen und Programme zu wissenschaftlich-ethno­
graphischen Forschungen............................................................. .......  8 Kr.

—■ Bd. II, IV, V enth.: VI. S u c h e v y δ — Huzulien, Land, Leute, Beschäftigun­
gen, Tracht, Bauart, Gebräuche, Lieder usw, bisher 3 Bde . . .12 Kr.

— Bd. III enth.: Th. Vovk,  Funde in Hünengräbern zwischen Veremije und 
Stretivka und bei Trypille; VI. H n a t i u k ,  Die Weberei in Ost-Galizien; A.
V e r e t e 1 n y k, Fällen und Zubereitung des Holzes; M. Z u b r y ć k y j, Volks- 
kalender; V. L i t v i η o v a-B a r t o ś, Volksbräuche und Lieder bei der Ho.cli- 
zeit im Gouv. Öernihiv; Tu. Vovk,  Notizen und̂  Briefe; M. D y k a r i v  
Programm zur Sammlung der Materialien über Organisationen und Zusammen­
künfte der D o r fju g e n d .............................................................................Kr-



Publ icat ionen
d e r  Se ѵбе n k o - Gese l l scha f t  der  Wi ssens chaf t en  in Lemberg,

Czarneoki-Gasse 26.

M i l l h e i l un g en  der Sevcenko Gesellschaft der Wissenschaften, redigiert von Prof. 
Michael Hrusevskyj. bis jetzt erschienen Bde I—I.VII (Geschichte, Archäologie, 
Ethnographie, Sprache und Mlleralurgeschichle, besonders der Ukraine). Preis: 
Hue {-—XX kosten 48 Kronen, jeder weitere Bd. «auch separat käuflich) 3 Kr., 
Bd. ΧλΙΙΙ—XXIV (Doppelband) δ Kr., Bd. XXXI—11 u. XXXV—VI (Doppel­
bände) a 6 Kr.

P u b l i k a t i o n e n  d e r  S e c l i o n e n  u n d  C o m m i s s i o n e n  der Sevcenko- 
Gesellschaft:

A. D ie h i s t o r i s c h - p h i l o s o p h i s c h e  Se c t io n  publizierte bis jetzt:
1. Sieben Bände ihrer Beiträge (Zbirnyk istorycno-filozoßcnoi sekeyi) B. I—IV 
u· VI—Vll entli. eine Geschichte der Ükraine von Prof. M. Hruseväkyj (I. Tlieil 
bis Anfang des XI Jahrli., 11 — bis Mille des XIiI Jahr.,III-lV bis zum J. 1340,
VI VII bis zum J. 156Ü.. Preis I, II u. V B. ä 4 Kr., Ill u. JV B. δ Kr., VI 
u. VII B. 4Ö0. Bd. V. enthält Materialien zur Culturge-'chichte Galiziens im 
ХѴШ—XIX Jahrli. Preis 2 Kr.
2. Hi s t or i sc he  Bibl iothek,  bis jetzt erschienen B. I—XXIII.
3. J ur i di sc he  Ze i t sc hr i f t ,  bis jetzt Xll Bde, ä 2 Kr.
4. Jur i di sc he  und öko no mi s c h e  Zei tschri f t ,  bis jetzt V Bde ä 3 Kr. 
δ. J ur i di sc he  Bibliothek, bis jetzt III B. a 2 u. 3 Kr.

B. D ie p h i l o l o g i s c h e  Sect ion publizierte bis jetzt 6 Bde ihrer Beiträge (Zbirnyk
filologicnoi sekeyi,), enthaltend: Bd. I. und IV. eine Biographie des ukrainischen 
Dichters Taras Sevcenko, von A. Koniskyj, Preis ii 3 Kr. Bd. II. u. III. Abhan­
dlungen aus dem Gebiete der ukrainischen Volkskunde und Literatur, von 
Michael Dragomanov (erster Tlieil). Preis ä 4 Kr. Bd. V Die Mundart der 
Lemken, von I. Verchratskyj, 6 Kr. B. V]. Abhandlungen aus dem Gebiete 
der ukrainischen Volkskunde von M. Dykariv. Preis 4 Kr.
Ukr a in i s c h e  Bibl iothek,  Bd. i —1II. Sämintliche Werke von J. v. Fed’kovyä, 
Bd. I. Gedichte, Preis 7 Kr. 20 H., B. II. Erzählungen, Bd. III., 2 Theil, Über*

• Setzungen. Preis geb. a 4 Kr.
G. D ie  m a t h e m a t i s c h - n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h - m e d i c i n i s c h e  Sec t i on  

publizirle bis jetzt 8 Bände ihrer Beiträge (Zbirnyk). Die beiden ersten Bände 
kosten ä 3 Kr., Bd. III—Λ7ΙΙΙ erschienen jeder in zwei Abtheilungen, jede 
unter einer besonderen Redaction; die mathematisch-naturwissenschaftliche 
red. von Iv. Vercliratśkyj und Vlad. l.evickyj, die medizinische red. von Dr. E. 
Ozarkevyc. Preis jeder Ablheilung 2 Kr.

D. D ie A r c h a e o g r a p h i s c h e  C o m m i s s i o n  publizierte bis jetzt folgende 
Werke: '
1. Que l len  zur Geschichte  der Ukraine,  Bd. I (Lustrationen der köni­
glichen . Domänen in den Bezirken Halyc und Peremyśl vom J. 1565—66); Bd. 
II (Luslrationen der königl. Domänen in den Bezirken von Peremyśl und Sanok 
im J. 1565); Bd. 111 (Lustrationen de königl. Domänen in den Bezirken von 
Cholm, Beiz und Lemberg im J. 1554—5); Bd. IV u. V (Galizische Akten aus 
den J. 1648-1659). Bd. VII(Lustration vom J. 1570). Jeder Bd. kostet 4 Kro­
nen, III Bd. δ Kr. 4 ■
2. Denkmäler ,  der ukrai ni schen  Sprache  und Li teratur.  Bd. I. 
AltlestamenÜiche Apokryphen; Bd. II. Neutestamentliche Apokryphen A. Evan­
gelienkreis·. Bd III. B. Apokryphe Apostelgeschichten. Bd 1 Preis 4 Kr., Bd. II 
u. Ill k 5 Kronen.
3. Kot l jarevskyj ,  Die travestierte Aeneis, Abdruck der ersten Ausgabe vom 
J. 1798, Preis 60 Heller.



SAMMLUNG DER PHILOLOGISCHEN SEKTION Bd. Π und HI enthüll M D r a g o ­
man  ον,  Abhandlungen zur ukrainischen Volkskunde und Litleratur (Die Ukra­
ine in.ihrem SchriiUhum; Über die Notwendigkeit der Erforschung des Volks­
thums im Karpato-Ruthenien; Ober die wissenschaftliche Erforschung der 
ruth.-ukrainischen Volks-Sprichwörter; Rede über M. Maksymovyö; M. A. Ma- 
ksymovyü, seine Bedeutung far die Litleratur und Gesellschaft; Widerhall der 
ritterlichen Poesie in ukr. Volksliedern; Zur Frage über die Spuren des gross­
russischen. Heldenepos in der Ukraine (ein Schreiben an Or. F. Miller); Be­
merkungen über die systemaliche Ausgabe der Produkte der ukr. Volkstradi­
tion; Die wissenschaftliche Expedition in das west-russische Land; Materialien 
und Bemerkungen über die ukr. Volkstradition (1. Ein Lied über die Erstür- 
mtng Asovs; 2. Stenka Razin und der Kosake Herasym; 3. Zur Frage über das 
Marionetten·Drama in der Ukraine; 4. Hundsköpfe in der ukr. Volkslradilion); 
Cordelia-Aschenbrödel, ein litterar-kritisebes Fragment; Zwei ukrainische Inter­
medien aus dem Anfang des XVII Jahrh ; Die ältesten ukr. dramatischen 
Stücke; Türkische Anekdoten in der ukr. Volfcstradition; Die Parabel des Boh­
dan Chmelnyćkyj; Ukrainische Volkslieder über die Bauernbefreiung; Zwei ukra­
inische Fablaux und ihre Quellen; Buniak der Triefäugige in der ukr. Volks­
tradition; Zu den Erzählungen vom Buniak dem Triefäugigen; Noch Einiges 
über ukr. Volkserzählungen in französischer Sprache; Die fatale Wittwc, ein 
Kriminell-psychologisches Thema im ukr. Volksliede; Die Verderbniss der ukr. 
Volkslieder). 2 Bde . . . . .............................................. 6 Kr.

— Bd. V entb. Ivan  V e r c h r a t ś k y j ,  Dialekt der galizischen Lemken (S. 1— 
163 Grammatik; S. 164—387 Sprachproben, also Märchen, Volksglauben, Le·

gjnden, Volkslieder, Sprichwörter, nach Ortschaften geordnet, S 3S8—4-30 
lossarj . . . . . . . .  δ Kr.

— Bd. VI enth.. M. D y k a r i v ,  Nachgelassene Schriften ethnologischen Inhalts, 
erster Theil: Materialien zur ukrainischen Volksbotanik; Einiges über die Weide 
als Symbol im ukr. Volksliede; Wen soll man unter den Rachmancn und den 
mit ihnen identischen Rusalken verstehen? Der grosse Gott Nikolaus; Mytho­
logische Skizzen: Zeus, Hesperus, Svitovyt, Bertha-Freitag . . 3 Kr.

TERCHRATŚKYJ IVAN. Materialien zur Erforschung der ungarisch-ruthcnischen Dia­
lekte (mit vielen Märchen, Sagen, Liedern usw. aus dem Volksmunde gesam­
melt) 2 Bde- . . ..............................................4 Kr.

HNÄTJUK VLADIMIR', Der slovakische Räuber Janosik in der Volkspoesie 0*50 Kr.
— Die Ruthenen der Eperies’er Diöcese und ihre Dialekte . . 0 70 Kr.
— Hungaro-Ruthenica . . . .  . 0*20 Kr.
— Die Legenden aus eine Chitarer Handschrift % . . 035 Kr.
— Slovaken oder Ruthenen?. . ............................... 0-80 Kr.
—. Neubildungen auf dem Gebiete des ruth. Volksliedes . . . 1*00 Kr.

HRUŚEVŚKYJ M. Die Geschichte der Ukraine (enthält u A. eine Übersicht ethno­
graphischer Verhältnisse der Ukraine seit ältesten Zeiten), bis jetzt 4 Bde 13 Kr.

RUTHENISCHE HISTORISCHE BIBLIOTHEK enthält u A. im Bde XIX eine Mono­
graphie des JuL Celevyc über die l äuber in den Karpathen . . 3 00 Kr.

ZUBRYĆKYJ M. Die Hunger-Jahre . . . . . . . .  0-30 Kr.
— Das Rekrutenwesen ■ · . . . .  . . . .  0*18 Kr.

CLOUSTON, Volksmärchen und Anekdoten, ihre Wanderungen und Verwandlungen,
aus dem Englischen übersetzt und mit Zusätzen versehen von A. Krymśkyj; im 
Anhang das altögyptische Märchen von den beiden Brüdern sowie eine Studie 
darüber νόη Cosquin, übers, von Ivan F r a n k o ............................... 1.00 Kr.

OHONOVŚKYJ EM. Geschichte der ruthenischen- Littcratur, Bd. IV (Biographieen und 
Charakteristiken älterer ruthenischer Ethnographen) . . . . 2.00 Kr.

OCHRYMOVYC VL. Überreste des Communismus bei galizischen Bojken 0*20 Kr.
STUDYNSKYJ CYR. Die Leiermänner (ein Glossar ihrer Geheimsprache) 0*40 Kr.



EL Die Ethn og ra p hi sc h e  C o m m i s s i o n  publiziert:
1. Das Ethnographische  S amm el we r k  (Etnoęraficnyj Zbirnyk); bis jetzt 
erschienen 13 Bände. Preis Bd. I—IV-u. VII—X u. λ ΐΐ ä 3 Kronen, Bd; V u. VI 
ä 4 Kr. Bd XI 6 Kr.
2. Be i t rüge  zur u kr a in i s c h en  Ethnologie ,  Bd. I, Preis 8 Kr. (Enthält 
Abhandlungen). Ober neueste archäologische Funde, über die Lebens- und Ar-, 
beitsweise der ukr. Fischer in der Dobru !2a, der galizischen Kürschner usw.* 
sowie auch eine Abhandlung über die farbigen Ostereier, ihre Herstellung und 
Ornamentik, mit 13 chromolithographischen Tafeln und zahlreichen Illustrationen 
im Text). Bd. II, 4 Kr. Die Huzulen, Land, 1 .eute, Lebensweise, Industrie, 
Sitte und Brauch, religiöse Vorstellungen usw., mit über 300 Illustrationen. 
Bd. III, 4 Kr. (Neue archäologische Funde, Volkskalender,v Aus der galiz. Volks- 
Industrie, Hochzeilslieder und Gebräuche a. d. Gouv. Cernyhiv, Die Corpora- 
tionen der Dorljugend in der Ukraine, Bd IV, 4 Kr. Die Huzulen (zweiter Tlieil), 
Bd. V, G Kr. Die Huzulen (dritter Tlieil).

C h r o n i k ' d e r  G e s e l l s c h a f t ,  enthält die Berichte über die Thäligkeit der 
Gesellschaft, Seclionen und Commissionen derselben, erscheint 4 Mal im Jahre. 
Bis jetzt erschienen N. 1—15 ukrainisch und deutsch.


